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Die Welt ins Gebet nehmen 58
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In der Kirche zu Hause

Quelle unseres Engagements ist das geistlich-religiöse Leben. Es 
geschieht durch die persönliche Begegnung mit Jesus Christus 
und findet seinen Ausdruck im Gebet und in der tätigen Liebe, im 
Hören des Wortes Gottes und in der Feier der Sakramente. 

Diese christliche Grundhaltung prägt unsere Arbeit. Sie hilft uns 
in der Auseinandersetzung mit den Fragen und Herausforderun-
gen, die sich uns stellen. Sie wird konkret in der Wahrnehmung 
und verantwortungsvollen Zuwendung zum Menschen neben uns; 
sie grenzt Menschen nicht aus, sondern lädt sie ein.

Kolpingsfamilien verstehen sich als Glaubensort und bieten suchen-
den und fragenden Menschen religiöse Heimat. In unser persön-
liches und gemeinsames Beten nehmen wir die Alltagssorgen und 
Alltagsfreude der Menschen auf.

Das Evangelium Jesu Christi und der Glaube der Kirche sind 
Grundlagen unserer Arbeit. Dabei sind für uns die Beschlüsse 
des II. Vatikanischen Konzils und der Gemeinsamen Synoden von 
Dresden und Würzburg wegweisend.

Gemäß der Würde und Verantwortung der Laien in der Kirche 
wirken wir eigenverantwortlich und kritisch-konstruktiv an der 
Gestaltung und Erneuerung der Kirche mit.

Wir sind Teil der katholischen Kirche. Christen aller Konfessionen 
sind zur Mitarbeit bei uns eingeladen. Wir unterstützen und för-
dern alle Bemühungen zur Wiedererlangung der vollen kirchlichen 
Einheit in versöhnter Verschiedenheit. Der Glaube an den einen 
Gott verpflichtet uns zum Dialog mit allen Menschen guten Willens.
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Wir eröffnen Perspektiven für junge Menschen
 
KOLPING gibt jungen Menschen Orientierung und unterstützt 
sie bei der Entwicklung ihrer Persönlichkeit und Zukunftsplanung. 
Damit tragen wir zur Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft bei.

KOLPING hält Wertevermittlung, erlebte und erlernte Solidari-
tät und das Ernstnehmen der eigenen Persönlichkeit für die ent-
scheidende Voraussetzung von sozialer Kompetenz. Durch unsere 
verbandliche Tätigkeit und in unseren Einrichtungen fördern wir 
Selbstständigkeit und Selbstvertrauen, Offenheit für andere und 
Lebensfreude. Im Erziehungs- und Bildungswesen wollen wir 
einen Perspektivwechsel hin zu diesen Tugenden und Fähigkeiten 
voran bringen.

KOLPING ist Lernfeld, schafft Kontakte und fördert den Aus-
tausch zwischen den Generationen. Soziales Engagement der 
jungen Generation braucht Erlebnischarakter. Es muss verbunden 
sein mit Sinn und Spaß, mit Eigenverantwortlichkeit und Frei-
räumen. Wir ermutigen junge Menschen zur gesellschaftlichen, 
politischen und kirchlichen Tätigkeit. Wir bieten ihnen Räume 
und Personen, die sie bei ihrer Lebensgestaltung unterstützen.

KOLPING bietet jungen Menschen in der Tradition Adolph Kol-
pings die Möglichkeit, Glauben und Gemeinschaft zu erleben. 
Diese Erfahrungen befähigen zur aktiven Mitgestaltung von 
Gesellschaft und Kirche. 

KOLPING bietet jungen Menschen mit seinen vielfältigen Maß-
nahmen und Wohnmöglichkeiten Zugänge zum Arbeits- und 
Berufsleben.
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Allen ihre Chance geben
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